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594 Georg RKiiffer: Bildhauer Karl Hinny.

3um ewig Cingigen:
der CSeele, baf er
wie Prometheus
madye ,die Lallenden
verftindig und er-
leudhtet von Gefiihl”
und ihnen aus fei=
ner Cinjamfeit wvoll
blinder Hofinung die
Kultur [denfe. Ja,
ift nidht jeder Kiinfjt-
ler felber ein Pro-
metheus?
MWie wdre er denn
Jonjt einer?
Rarl Gidnny, Bern.

Amazonenfampf. Bronjefries, St. Gallen.

Erfenntnistheoretifdye Bemerbungen 3u €infteins

Relativitdtstheorie.
Bon Prof. Dr. R. Hexrbery, Bern.

Der wiffen|daftlihe Kampf, der leftes Jahr
vor dem Derufenen Ridterftuhl des deutfdhen
Naturforjdertages in Nauheim um bdie Cin-
fteinjdhe Relativitdtstheorie ausgetragen wurde,
Dat bie Wugen der gangen — mnid)t blof ber
wijjenjd)aftliden — Welt wieder auf eine
Frage gelentt, die, wie -id) fein Bebenlen
trage 3u behaupten, nidht nur phylifalijde, jon-
dern geradezu weltan|daulihe Tragweite be-
figt. Jn der Sdweiz und jpeziell in Jiirid) hat
man |id) gang bejonders fiir diefen Kampf inter-
efjiert, neben Jadhliden Griinden aud) aus dem

Rarl Hdnny, Bern,

Rindergruppe am Berner
Srauenjpital, (Jun Arbelt.)

perjdulidhen Anlaf, daf der Jiirder Phylifer
Wepl und Dr. M. Laue, fritherer Profefjor fiix
theoretijhe Phyjif an der Univerfitdt Jiirid)
(jet in Berlin) lebhaft in die Debatte ein-
gegriffen haben. Das in der Haupterdrterung
jtattgehabte Rebeduell wijden Lenard-Heidel-
berg und Cinftein lieg einen Dbisher umniiber=
briidten Gegenja erfenmnen 3wijden dem auf
die Anjdhauung eingeftellten, die Redyte des og.
yaefunden  Menjdenverftandes” gegen Dbdie
Wider|innigleiten der Relativitdtstheorie ver-
teidigenden Cxperimentalphpfifer und bem
mathematijden Phylifer, der vor allem eine
gedantlide — und damit notwendig innerhalb
gewijfer Grengen ,unanfd)aulid® bleibenbe —
Lojung der Probleme anftrebt. Da nun der
Gegenfal gwijden diefen beiden Cinjtellungen
letent Cndes ein erfenntnistheoretijder ift, jo
erfdeint es am Plafe, Jid) vor allem einmal auf
die erfenntnistheoretijhe Tragweite der Cin-
jteinjdhent Relativititstheorie 3u befinnen, um
Jo mebhr als gerade in diefer Hinjidht in Laien-
freijen die pbantajtijhjten Borftellungen ob-
walten. Es ijt freilih [dHwer, erfenntnis-
theoretijdye Weberlequngen in allgemein ver=
jtandlidyer Weile auszudriiden. Jmmerhin lajt
jih das dem Cinfteinjden Relativismus 3u=
grunde liegende erfenntnistheoretijde Problem
aud) dbem erferministheoretijd) nidht gejdyulten
Lejer nad) Jeinem wefentlihen Inbalt ohne all-
3ugroge Sdywierigleit begreiflid) maden. Ge-
wdhnlid) wird der erfenntnistheoretijde Fun-
damentalja bder Cinfteinjden Relativitdts-
theorie durd) die Formel ausgedriidt: ,Es gibt
fein abjolutes Bezugspftem.” Das ift ridtig
und falfd, je nadpem, welden Sinn man.mit



R. Herber: Crienntnistheoretijhe Benterfungen 3u Cinjteins Relativititstheorie.

diejer vieldeutigen Formel verbindet., Junddijt
wollen wir feftjtellen, was nidt gemeint jein
fam. Das it der Saf: ,Alle unfere Be-
wegungsfeftitellungen fjind relativ.” Diefer
Saf it heute fajt ein Gemeinpla, und es be-
darf nid)t der Cinfteinjdhen Theorie, um ihn 3u
begriinden. Cin Cijenbabnzug 3. B., der |id) mit
Bezug auf eimen auperhalb bdesfelben auf
tubendem Bobden [tehenden Beobadyter mit

einer Dejtimmten gleid)fdrmigen Gejdwindig-

feit bewegt, ruht mit Bezug auj einen Be-
obadyter, der fid) in einem 3weiten Cifenbahnzug
befindet, weldyer fid) mit gleider gleid)fdrmiger
Gejdhwindigleit in derfelben Ridhtung fort-
bewegt wie der erfte Jug. Sind dbagegen bdie
Gejdywindigleiten der Bemegungen beider Jiige
3war gleidformig, aber verjdieden grof, jo be-
wegen fie i) mit Bezug aufeinander gleid)-
formig in entgegengefefiten Ridhtungen, wdh-
rend fie fich mit Bezug auf den Beobadter auf
rubendem Bobden in gleider Ridtung fort-
bewegen ujw. Und 3war ijt die erjigenannte

»Bewegung in entgegengelefter Ridhtung”
nidht etwa — wie man vielleid)t
einwenden mddite — mnur eine

Jdheinbare”. Die Deiden Jiige
bewegen [id) vielmehr — von den
Standpuniten der Beobadter in
den Jiigen aus betradytet — ebenjo
tatfadhlidh und unzweifelhaft in
entgegengefeften Rihtungen, wie
fie Jid vom Standpunit des Be-
obadyters auf rubendem Boben aus
tatladlid) und unzweifelhaft in
gleiher Ridhtung bewegen. Soldje
Crfabrungen find ja jdon dem
ynaiven’ Menjdyen durdaus geldu-,
fig, und jie bieten feinen Anlal 3u
verwidelten erfenntnistritijden Be-
tradtungen. Man faht Jie in dem
,Sa von der Relatinitdt al-
[er unjerer Bewegungsfeit:
jtellungen” 3ujammen. Diejer
Saf ijt die denfnotwendige Folge
eines GrunbdjaBes, welden man das
»Bringip der durdygdngigen
Relativitdt unferes gejamten
Naturerfennens” nennen Idnnte.
Cinjteins |pezielle Relativitits-
lehre aber ergibt |id) Teineswegs aus
diefem Pringip.

Wir gehen nun einen Sdhritt
weiter 3u dem fog. ,dlteren” Rela-
tivitdtspringip der Galilei-Newton-
{dyen Medyanit. Diefes ijt eine ndhere
Bejtimmung und damit in gewifjem
Sinne eine Cinjdranfung bes Salies
von der Relativitdt aller unjerer Be-
wequngsfeftitellungen. Aus diefem
Sa wiirde dber gejunde Menjdyen-

Rarl Bdnny, Bern.
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verjtand folgern, dap alle Bezugsipjteme gleid)-
wertig jeien. Der theoretijhe Phyjifer driidt
die gleide Anjidht folgendermafen aus: Die im
Hinblid auf ein beftimmtes Bezugsipjtem ge-
madyten Angaben iiber den Bewegungszuftand
eines medyanifdhen Spjtems Iomnen jtets durd
einen  Jnbegriff von vier Uebertragungs-
gleihungen (durd) eine jog. ,Galileitransfor=
mation”) auf ein anberes Bezugs|yjtem iiber-
tragen und fiir diefes giiltig gemadht werben.
Fir den ,gefunden Menjdenverftand” miijte
eine Joldhe Galileitransformation einjdrin-
fungslos in jedem Falle moglid) Jein, und es
milgten ferner die von allen mdglidyen Bezugs-
pjtemen aus gemadyten Angaben iiber den Be-
wegungs3ujtand des ermwdhnten medyani|den
Syjtems grundjablid) gleid) beredtigt und
gleid)- giiltig fein.. Das Relativitdtspringip der
Galilei-Jtewtonjdent Medyanit bejagt nun aber
gerade im Gegenjal bhierzu, dal bdie
medyanijden Gefee nur fir |olde Bezugs-
ipjteme gleid) lauten, welde gegeneinander
feine Bewegungsdnderung aufweifen. An-

Rathausbrunnen (Dobilifationddentmal)
in Wallenftadt, PHot, Haudmann, Heidben,

41
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ders ausgedriidt: das medanijde Gejdehen
innerhalb verjdyiedener Beaugsipjteme gehordt
nur dann den gleihen Gefefern, wenn dieje
Cyjteme Ieine Bewegungs: (Gejdwindigleits-
und Ridhtungs-)dnderung gegeneinander auf-
weifert. Auf die Wenderung fommt alles an!
Hieroon Jagt das ,naive” |, Pringip der Rela-
tivitdt aller Bewequngsfejtjtellungen” gar
nidhts! Das ijt erft die Errungenfdaft des
Galilei-Newtonfden Relativitatspringips. Hier-
in — aljo in der Tatjacdhe, dal es lediglidh auf
die BVewegungsdanderung anfommt — jtedt die
Galilei-Newton|de , Relativitat”. Adjolute —
9. bh. unabbdngig von |olden gegenfeitigen
Aenderungen des Bewegungszujtandes der Be-
3ugs|piteme giiltige — Angaben iiber ein meda=
nijhes Gejdehen fjind unmaglid).

Damit Iommen wir der, im Sinne Ddes
Cinjteinfdyen [pegiellen Relativitdtspringips ge-
faften, Bebeutung des vielbeutigen Sakes: ,Cs
gibt fein abjolutes Bezugsjpftem” jdhon ndber,
ohne Jie freilid) jeht Jdhon erreidht zu Haben.
Nunmebr erft fann der lefte Shritt — der uns
3u Cinjtein  fiihrt — erfolgen: Wenm Dder
Iogijde Grund fiir die Galilei-Newtonjde Re-
Iativitdt darin liegt, daf es nur auf Bewegungs-
dnderungen anfommt, |o geraten wir bei
jedem Berfjud) einer abjoluten Bewegungs-
feltitellung in einen Rid|dritt ins Grenzgenlos=
Unendlide *), Es fehlt bann in der Natur voll:
jtandig der ,rubende ardyimedijde Punit”, den
unjer Geijt gebieteri|h 3u forderm, ohne den er
jelbjt Haltlos zu werden [deint. Bei jedem
Berjud), abfolut giiltige Angaben iiber den Be-
wegungszuftand eines medanijden Gyftems
3umaden, geraten wir in eine unendlide NMenge
von Bezugsipitemen, die jamtlid) gegeneinander
Bewegungsdnderungen geigen und jomit in
einten , Ritd|dyritt ins Grengenlos-Unendlidhe”,
der uns niemals eine ,abjolut” giiltige Fejt=
jtellung des BVewegungszuftandes irgendeines
medanijden Syftems geftattet. Damit |ind wir
beim Cinjteinjden  Relativitatspringip ange-
langt. €s bedeutet aud) in erfenntnistheore-
tijder Beziehung gegeniiber dem ,Salj von der
Relativitdat der BVewegungsfeftitellungen” und
ebenfo gegeniiber dem dltern Galilei-Newton=
jhen Relativitdtspringip etwas abfolut und
grundjdaglid) Neues! JIn Cinjteins Grund-
ja ijt jtilljhweigend gegen bdie gefamte bis=
berige naturwiffen|daftlihe Weltanjdauung,

*) Regressus in indefinitum.

ja Jelbjt gegen bdie bisherigen , Relativitdts-
pringipien” der Borwurf enthalten, auf einer
Borwegnahme des 3u Beweifenden (petitio
principii) 3u beruben. Ndamlid) auf der BVorweg-
nabme des erjt 3u beweifenden Saties, daf die
RNatur als Ganges, daf bas Weltall als
joldyes, ein ,ADTolutum Jei; daf |id) aljo der
Gebdante an ein ,Weltganzes” ohne Riid|dritt
ins  Grengenlos-Unendlide iiberhaupt fajjen
lafle. Denn diefer Gedanfe — wir wollen ihn
das ,Prinzip der abge|dlojfenen Un-
endlidyfeit oder AbJolutheit des Welt-
gangen” nennen — muf tiberall ba voraus-
gefefit werden, wo man in irgendeinem phn-
jifalijhen Sinne ein , abjolutes Bezugsiyftem”
annimmt. Wollen wir ugleid) die erfenntnis-
theoretijde und die phyjifalijde Seite diefer
Cinjteinjden Deutung des Safes ,,Es qibt
fein abjolutes Bezugsipjtem!’ auf eine furze
Formel bringen, jo fonnen wir [agen: ,Ldingen-
und Jeitangaben Haben mur dann einen be-
ftimmten Sinn, wenn hingugefagt wird, von
weldem Bezugsipjtem aus fie fejtgejtellt find.
Wedyfeln wir dbas Bezugs|pjtem, indem wir von
einem Korper auf einen andern iibergehen, der
{id) relatio 3umnt erftern bewegt, jo beftimmen |id)
Creignijje, die auf dem einen Standpuntt als
gleidyzeitig feftgetellt wurben, unter Umjtdnden
als ungleidyzeitig auf dem gweiten, und um-
gefehrt. Ueberdies fonmen Lingen- und Jeit-
maBe mit dem Bezugsipjtem wedfeln.”

3@ Jtehe nun meinerfeits nidyt an, der Cin-
jteinjhen Relativitdtstheorie bom erfenmntnis-
theoretijhen Standbpuntt aus infofern reftlos
3uguftimmen, als aud) id) anerfenne, daf die
gewdhnlide naturwifjen|daftliche Weltanjdau-
ung — bdie {iberlieferte Weltanjd)auung unjerer
heutigen Phy[if — eine Vorwegnahme des 3u
Beweifenden begeht, wenn Jie das ,Prinzip der
Abjolutheit des Weltganzen” annimmt. Jeder
Berjudy, fid) die Welt als ein abgefdloffen-
unendlides (,,infinites”) Ganzes 3Fu bdenfen,
mup [deitern. Wir fdnnen uns die Welt viel-
mehr nur — im unendliden Rildjdritt des
Dentens — als ein unabge|dofjen=-unend-
lides (,indefinites”’) Ganges denfen. Ein ab-
jolutes Bezugsfpitem aber lakt fid) nur in einem
abgefdloffenaunendlidyen (infiniten) Weltganzen
widerfprudislos denfen. Der Gedanfe an ein
unabgefdoffen-unendlidyes (inbefinites) Welt-
gange aber it mit dem eines abjoluten Bezugs-
Injtems unvereinbar. Cr fordert dentnotwendig
das Cinjtein|de Relativitatspringip.

Sdyweizer-Biidyer und Biidyer von Sdyweizern.

Alfred Jneiden. Die Weltanjdauung Jere=
mias Gotthelfs. Jiirid)-Crlenbad), Verlag
Cugen NRent|d), 1920.

Der junge Gotthelf als Seeljorger. Berid)t

des Piarrvifars Wlbert Bikius iiber feine Ge-
meinde URenjtorf. Herausgegeben und ein-



	Erkenntnistheoretische Bemerkungen zu Einsteins Relativitätstheorie

